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SCHREIBEN VON [RATSHERR HANS KONRAD] WERDMUELLER AN DEN LAND¬

SCHREIBER DER FREIEN AEMTER, MAJOR BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Meines . . . Herrn schreiben vom 12 . dis S . N. hab ich wol erhalten 3 und darus

seine Sorgfalt wegen des lieben Vatterlandts mit mehrerm verstanden.
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Man spargiert vom Rych nachen wan etwas Kriegs halber zwisehendt dem Keiser

[Ferdinand  III . J und Franckryah begäben wurde , das Elsas beträffende,

die Orth ” - "weZche . Osvtk ? ” - "das Elsas zebesohirmen understehn wurdendt , ob

deme also hat man zeerfaren.

Unsere inheimbsohen Sachen belangendt , wie der Herr antüttung thun uff Zer-

schlahung der Sätzen [ in Sachen Friedensverhandlungen nach dem 1 . Villmerger-

krieg - Franz H a f f n e r , von Solothurn ; Simon Petermann Meyer,  von

Freiburg i . Ue . ; Johann Rudolf Wettstein,  von Basel , und Johann

Rechsteiner,  von Äppenzell - AusserrhodenJ , seige die frag wo der Ob-

man zefinden . Mich bedunckt bald were er zefinden ohne costen . . . , wan die

gebür und Natur seinen gang und blatz hielte , die glichheit in gemeinen Her¬

schafften in bsatzung der Embtem und anders werckstellig gemacht wurde , an¬

dere Ceremonien daran nit vil gelägen , kan bald bygelegt werden . Die pündtnuss

mit Franckrych beträffendt were anfangs guett und Reputierlich gewäsen , das

man gebürendt bysamen verbliben were , und nit absonderlich mit dem H. [ franz . J
2

Ambasadoren [ Jean De l a Barde]  getractiert hette . Durch dis werde

der Cron besser bedient worden , und mehrere gelt [=Pensionen ] in unser Land

kommen . Es ist zebesorgen der privat suchende nutz werde uns in allem schaden

im ansächen , gehorsame etc . Und durch dise und andere sönderungen Potentaten

gelüstig machen all gemach nach unserm Cäpter der Freiheit des Vatterlandts

zegryffen , ire alte anforderungen etlich unser landen zebegeren . Dem einen

und anderen vorzekommen , ist das mitel die einigkeit , das Gott uns mit gnaden

verlychen wolle . Wan aber wider alles Verhoffen der liebe Gott uns wegen unser

Sünden heimsuchen wolte , das doch mit gnaden beschäche , darum sollendt wir

ihne bitten und dem gerächten bystehen , mit Tapferkeit und beiden muth , und

mer uff sein gnad als des Mentschen Hilff sehen.

Stimme hiemit rrrit dem Herrn überein das ein beständige einigkeit in unser lie¬

ben Vatterlandt nottwendig seige , dardurch Potentaten gelüst und vomemmen

verhinderet . Sonsten hab ich vermeint die Orth ” - "Welche . Osith ? " - " häbindt

sich endtlich und durchus der pündtnis halber mit H . Ambasadoren verglichen

und uff anders nit mehr zewarten.

Der Herr wölle dis wenige wie wol gemeint also annemmen , und darby uns zemal-

len in Gottes friden und schirm wolbevellende ” .

" ’ßmndtiAohntzt  wtte kieA zu A&ke .n”
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1 ) s . EA VI 1 , 358 a , Sonderverhandlungen der neugl . Orte

Original , mit Siegel . Glossen von B e a t II . Zurlauben , Dorsualnotiz von
Beat Jakob I . Zurlauben . - AH 77 , 359 - 362 - Seite 361 leer
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